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Schweiz. Automobilmeisterschaft / Rundstreckenrennen in Dijon-Prenois vom 10. � 12. April 2009

Organisation
OK-Präsident Walter Kupferschmid, Goldiwil,  +41 79 422 50 93 F 1 
Speaker  Diverse gemäss Serien   F 1 
Rennleiter (RL1)  Fritz Stern, Uttigen;   +41 79 287 83 94 F 1 
Vize-Rennleiter (RL2) Ernst Schneiter, Heimberg; +41 79 278 62 94 F 1 
Streckenchef (RL3)) Peter Flückiger, Muri bei Bern F 1 
Streckenchef-Stv (RL4) � Martin Huggler, Münsingen F 1 
Rennsekretariat Michèle Gabler / Irmgard Quendler F 1 
Gesamtkoordination (RL5) � Walter Kupferschmid, Goldiwil F 1 
Sportkommissare  Hermann Müller Oberhelfenschwil ©; Richard H. Frei, Ittigen; 
 Dieter Cueni, Liestal F 1 
Jury   Analog Sportkommissare 
Techn. Kommissare Werner Michel, Zürich © ; sowie permanente TK der Serien F 1 
TK Gastserien  gemäss Bekanntgabe der Gastserien 
Fahrerbesprechung Walter Kupferschmid F 1 
Zeitnahme xTiming Effretikon, Georges Biehal F 1 
Auswertung xTiming Effretikon, Dierk Wilkening (D) 
Verbindungsmann Zeit  Heinz Uhlmann, Thun 
Verantwortlich Transponder xTiming Effretikon sowie Irmgard Quendler 
Administrat. Abnahme  Michèle Gabler / B. Geissbühler / W. Kupferschmid 
Vorstart/Startaufstellung  Chef: Karlheinz Bringolf, Müllheim F 2 
 � Heinz Gabler, Kriens  / Michele Gabler, Kriens  F 2 
Startrichter alle Personen mit �
Sachrichter Zielkurve  Jonas Hallé, Schwarzenburg © , Fritz Streit, Biglen  F 1 
Boxenstrasse � Chef: Walter Frey, Arlesheim F 1 

� Marie Froessel, Reinach / Peter Beyeler, Bern / Manuela  
 Beyeler, Bern / Philipp Bringolf, Müllheim,  
Fahrerlager + Boxen Chef: Peter Beyeler, Zollikofen, F 2 
Boxenchef Stv.  Caroline Senk, Zollikofen 
 Park Nr. 4 + Tor Haupteingang: ab Do 11.00 Uhr Rolf Zürcher,  
 Thun, Margrit Zürcher, Thun (Do/Fr) F2 
 Kontrolle nach Unterführung + Zufahrt zu Park 2:  
 Ursula Reimann, Menznau, Max Hermann, Ruswil 
 Park Nr. 1: Team Do-Fr - Peter Beyeler, Zollikofen, Caroline Senk,  
 Zollikofen und Diverse 
Pisten-/Boxeneinfahrt  Heinz Geissbühler, Goldswil F 1 
Parc Fermé  Peter Beyeler, Zollikfen, Caroline Senk, Zollikofen F 2 
Rundenkontrolle Rolf + Margrit Zürcher, Thun 
Ranglistendruck Beatrice Geissbühler,  Irgard Quendler 
Aushang  Manuela Beyeler, Beatrice Geissbühler 
Material u. Divers  Armin Jungi, Wynigen F 2 
Strecke   Circuit Dijon-Prenois, +33 380 35 32 22 
Sanität/Arzt  Circuit Dijon-Prenois, +33 380 35 32 22 
Abschleppdienst  Circuit Dijon-Prenois,  +33 380 35 32 22 
Streckensicherung  S + R Staffel Schweiz, Roggwil. Einsatzleiter: Peter Gurtner, Nyon, F 1 
Preisverteilung Irmgard Quendler 
Pressebetreuung/Internet  Christoph Grossenbacher 
Safety-Car Jürg Strasser / Beat Weber 
Personalchef  Fritz Stern, Uttigen;   +41 79 287 83 94 
 



Schweizerische Automobilmeisterschaft Rundrennen in Dijon-Prenois vom 10. � 12. April 2009

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Besten Dank für Ihre Anmeldung zum bevorstehenden Rundstreckenrennen in Dijon-Prenois. Beiliegend 
erhalten Sie 4 Eintrittskarten, einen Passierschein für Ihr Transportfahrzeug (P1 oder P3) sowie zwei 
Passierscheine für PW (P2). Diese wollen Sie bitte gut sichtbar bei den Windschutzscheiben Ihrer 
Fahrzeuge auflegen. Pässe ohne eingetragene Kontroll-Nummern werden beim Eingang eingezogen 
und die entsprechenden Fahrzeuge müssen vor dem Eingangstor parken Wir bitten Sie, die 
nachfolgenden Weisungen genau zu studieren. 
 
1. Standardreglement der NSK 
Bildet die Grundlage dieser Veranstaltung (im ASS-Jahrbuch 2009) und kann heruntergeladen werden 
unter dem LINK http://zdb.ch/00021_autosport/dateien/SR_Rundrennen_D_2009.pdf (D) . In 
Zweifelsfällen hat dieses Reglement Priorität nach den Serienreglementen und dem ISG/NSG. 
 
2. Fahrerlager 
Das Fahrerlager ist offen ab Donnerstag, 9. April 2009, ab 10.00 Uhr. All jene, die am Testtag von 
Christoph Hurni teilnehmen, können bereits ab 07.30 Uhr ins Fahrerlager einfahren. Anmeldungen für 
die Donnerstags-Tests sind direkt an christophe.hurni@tele2.ch zu richten. Sie müssen sich jedoch 
unbedingt auf dem für das Rennen zugewiesenen Platz installieren. Zuwiderhandlungen werden 
gemäss Artikel 23.3 der Ausschreibung behandelt. Ab 20.30 Uhr wird das Eingangstor zu P1 und P3 
geschlossen. Ausschliesslich der beiliegende Passierschein sowie die Jahres-Durchfahrtsscheine (P1, 
P3) berechtigt zur Einfahrt in den dafür vorgesehenen Park im Fahrerlager. Zwecks Anlieferung von 
Material in Privatfahrzeugen wird die Einfahrt nur gegen eine Kaution von CHF 100.00 gewährt. Diese 
Kaution verfällt zu Gunsten des Veranstalters, falls das betreffende Fahrzeug nicht innerhalb einer 
halben Stunde das Fahrerlager wieder verlässt! 
Privatfahrzeuge mit Passierschein P2, sind ausschliesslich auf dem dafür vorgesehenen 
Parkplatz (nach der Unterführung links) zu parkieren! Die Anweisungen des Parkpersonals sind zu 
befolgen. Im Fahrerlager herumfahrende Kinder auf Motorrollern etc. werden angehalten. 
 
3. Wagenabnahme 
 3.1. Administrative Kontrolle 
 Diese findet in Loge 1, im 1. Stock oberhalb der Box 3 statt (bitte Wegweisung beachten). 
 Sie kann bereits ab Freitag, 13.30 Uhr passiert werden. Wagenpass und Lizenz müssen 

unbedingt vorgewiesen werden. Dort werden auch die Transponder abgegeben (bei Miet-
Transpondern gegen Abgabe der Lizenz und einer Gebühr von CHF 50.00). 

 3.2. Technische Abnahme 
 Diese findet wie bisher in der Box 39 statt. Sie kann erst erfolgen, wenn die Administrative 

Kontrolle erledigt ist und ist geöffnet von Freitag 16h30 bis 18h00. Zu dieser Kontrolle sind 
Helm, HANS und Rennbekleidung mitzubringen. Die vorgeschriebenen Zeiten gemäss Zeitplan 
sind einzuhalten. Für die Serien mit eigenen Technikern sind deren Weisungen massgebend. 

 
4. Startnummern 
Jede/r Teilnehmer/In erhält vom Veranstalter 3 Sätze Startnummern, welche beidseitig auf dem 
Fahrzeug sowie auf der Fronthaube (45° schräg nach links, von vorne gesehen) gut sichtbar während 
der ganzen Veranstaltung angebracht sein müssen. Das Ausschneiden der Startnummern ist untersagt. 
Für Fahrzeuge ohne konforme Startnummern erfolgt keine Zulassung zu Trainings oder Rennen. 
 
5. Boxen 
Boxen können ausschliesslich via Race PromO, Fax +41 33 534 12 56 oder online unter 
www.racepromo.ch bestellt werden. Die Reservations-Bestätigung ist am Eingangstor vorzuweisen. 
Der Zuteilungsplan wird ab 5.4. publiziert. 

6. Boxenausfahrt 
Die Ausfahrtsampel blinkt während Qualis und Rennen blau. Sie zeigt den Piloten an, dass sich 
Fahrzeuge auf der Piste nähern könnten. Die Sicherheitslinie der Beschleunigungsspur darf auf der  
ganzen Länge nicht überfahren werden! 
 



7. Qualifikations-Trainings 
Korrektur zur Ausschreibung: Mindestens 2 gezeitete Qualifikationsrunden sind zu absolvieren. 
Davon mindestens je 1 pro Qualifikations-Training. Ansonsten entscheidet die Jury über eine allfällige 
Startzulassung am Ende des Feldes. 
Doppelläufe: Die Trainings 1 werden für die Startaufstellung des Rennlaufes 1, die Trainings 2 für die 
Startaufstellung des Rennlaufes 2 berücksichtigt (für die Gastserien gelten besondere Bestimmungen).  
Das freie Training vom Freitag, 10. April wird durch die EQUIPE BERNOISE organisiert und hat keinen 
Zusammenhang mit dem Schweizermeisterschaftslauf vom 10. � 12. April 2009. 
 
8. Qualifikation 
Der Veranstalter behält sich vor, die Grösse der Rennfelder aufgrund der Quali-Zeiten einzuschränken. 
 
9. Bereitstellung der Fahrzeuge ( Vorstart-Aufstellung) 
20 Minuten vor dem jeweiligen Training und Rennen stellen Sie Ihr Fahrzeug beim Vorstart auf. 
 
10. Fahrerbesprechung/Briefing 
Die Fahrerbesprechung findet im Briefingraum (Mitte Boxenanlage) statt. Die Zeiten entnehmen 
Sie bitte dem detaillierten Zeitplan. Die Anwesenheit ist durch Unterschrift zu bestätigen. Nicht 
anwesende Fahrer müssen mit Sanktionen rechnen. 
 
11. Rennen 
Die Rennläufe führen jeweils über 25 Minuten + 1 Runde gemäss Zeitplan. Es werden alle 
Fahrzeuge gewertet, die mindestens 75% der Renndistanz des Siegerfahrzeuges zurückgelegt 
haben. 
Der Start erfolgt gem. Vorschrift des Standartreglement (Art. 20.1 - 20.5). Fehlstarts werden mit 30 
Sekunden Zeitzuschlag geahndet. Die Ziellinie ist nicht identisch mit der Startlinie. Nach dem 
Abwinken wird eine Auslaufrunde in reduziertem Tempo gefahren (Überholverbot). 
 
12. Flaggensignale / Safety-Car 
Die Flaggenzeichen werden nach FIA-Vorschrift gegeben (siehe Standartreglement Art.17.2). 
Rote Flagge = Abbruch des Trainings oder Rennens 
Die rote Flagge wird auf der Startlinie und gleichzeitig ebenfalls auf den ausgerüsteten Posten gezeigt. 
Dieses Signal bedeutet für die Fahrer/innen, dass der Rennzustand sofort unterbrochen ist und sie 
mit grösster Aufmerksamkeit in die Boxengasse zu fahren haben, wo durch die Rennleitung weitere 
Anweisungen erfolgen. (Ohne anderslautende  Regelung herrschen Parc Fermé-Bedingungen.) 
Wenn immer möglich, wird jedoch bei den Rennen ein Safety-Car eingesetzt. Detaillierte 
Informationen folgen an den Fahrer-Briefings. 
 
13. Parc Fermé 
Am Schluss der Rennlaüfe - und bei den LO-Serien auch nach den Qualis - verbleiben alle gewerteten 
Fahrzeuge im Parc Fermé, bis dieser vom Rennleiter, mit Zustimmung der Sportkommissare, 
aufgehoben wird (Lautsprecherdurchsagen beachten). 
 
14. Siegerehrungen  
Nach jedem Rennen dürfen die 3 Erstplacierten des Feldes aufs Podium! Die eigentlichen 
Siegerehrungen finden am Samstag um ca. 19.30 Uhr und am Sonntag jeweils rund 15 Minuten 
nach dem entsprechenden Rennen auf der Zuschauer-Terasse oberhalb dem Restaurant "Snack" oder 
(bei Schlechtwetter) im Briefingraum statt. Achtung! Die Siegerehrung hat provisorischen Charakter 
bis der jeweilige Parc Fermé aufgehoben ist. Im Protestfall müssen die Preise im Sekretariat 
zurückgegeben werden. Die Ranglisten können ca. 1,5 Stunden nach dem jeweiligen Rennen im 
Renn-Sekretariat bezogen werden. Sie sind aber auch mit ca. 30 Minuten Verzögerung via Internet auf 
www.equipebernoise.ch abrufbar und können dort heruntergeladen werden. 
 
15. Zeitplan 
Der Zeitplan ist nicht absolut verbindlich, er kann in Bezug auf Trainings- oder Rennbeginn während der 
Veranstaltung ändern. Die Fahrer/innen sind verpflichtet, sich selbst über den jeweiligen Stand der 
Veranstaltung zu informieren. 

 



16. Rennservice 
HORAG Hotz Racing AG / Soltrade AG im Auftrag von Pirelli Suisse SA / Renault Sport Suisse SA / 
Formula A für die Formel Lista Junior und Akkreditierungen gemäss Absprache mit Strecke oder 
Organisator. 

17. Altreifen, Altöl 
Altreifen dürfen unter keinen Umständen im Fahrerlager liegen gelassen werden. Nehmen Sie diese 
bitte selbst mit nach Hause. Altöl ist in dem dafür vorgesehenen Behälter zu deponieren. 

18. Benzinservice 
Auf dem Rennplatz steht eine Tankstelle zur Verfügung. Sie befindet sich beim Eingang zu P1 links. 
und ist während den Traqinings- und Rennzeiten geöffnet. Das Benzin ist vorgängig im Büro des Circuits 
zu bezahlen. Die nächste Tankstelle für andere Zeiten befindet sich Eingangs Dijon (Richtung Zentrum, 
Route de Troyes), kurz nach dem Hotel "Castel Burgond". 

Wir wünschen eine gute Reise und viel Spass! 

 
EQUIPE BERNOISE 

 Der Rennleiter: Fritz Stern 
 

français 
 
Championnat Suisse Automobile Course en circuit Dijon-Prenois 10 � 12avril 2009

Chers participantes et participants 
Nous vous remercions de votre inscription à la course en circuit de Dijon-Prenois. Veuillez trouver ci-joint 
4 cartes d'entrée, un laissez-passer pour votre véhicule de transport (P1 ou P3) ainsi que deux cartes 
pour voitures privés (P2). Vous êtes prié de les mettre bien visiblement sur le pare-brise de vos 
véhicules. Ne seront valables que les passes voitures avec le no remplis. Nous vous prions de bien 
vouloir étudier en détail les instructions ci-après. 
 
1. Règlement standard de la CSN 
C'est la base de cette manifestation (Annuaire de l'ASS 2008), vous pouvez le demander chez l'EB ou le 
printer de la site http://zdb.ch/00021_autosport/dateien/SR_Rundrennen_F_2009.pdf . En plus on va se 
baser sur le Code Sportif International FIA et le règlement Sportif National ains que les règlements des 
séries. 
 
2. Parc des concurrents 
Ouvert dès jeudi, le 9 avril 2009, 10h00. Ceux qui prennent part au jour d'essai de Christophe Hurni 
peuvent se rendre au parc déjà dès 07h30. Pour les infos détaillés conçernant le jeudi, veuillez contacter 
directement christophe.hurni@tele2.ch. Nous vous prions de vous installer à la place donnée. Des 
contraventions seront traitées selon article 23.3 du règlement particulier. La porte d'entrée pour parc 1 
et parc 3 sera fermée à 20h30. Seul le laissez-passer ci-joint (P1, P3) autorise l'entrée dans le parc des 
concurrents. La livraison de matériel par des véhicules privés est autorisée contre une caution de CHF 
100.00. Cette caution sera conservée par l'organisateur si le véhicule concerné ne quitte pas le parc 
dans un délai de 30 minutes! 
Les véhicules privés avec un laissez-passer P2 doivent se garer exclusivement sur la place de 
parc prévue à cet effet (après le passage souterrain à gauche)! Les directives du personnel du parc 
sont à observer. Les enfants qui roulent en petites motos dans le parc seront arrêtés. 

3. Vérifications 
 3.1 Contrôle administratif 
 Le contrôle administratif aura lieu au centre de l'ensemble des boxes au 1ère étage (suivre 

indicateurs). Vous pouvez passer le contrôle administratif déjà à partir de vendredi, 13h30. 
Tenez prêt le passeport technique et la licence. Les transpondeurs seront distribués au 
même endroit (l�organisateur prendra en gage la licence du pilote).

3.2 Contrôle technique 
 Le contrôle technique aura lieu au box n° 39. Il peut seulement être passé après le contrôle 

administratif. Pour ce contrôle vous devez emporter le casque, le HANS et la combinaison. Les 
heures prescrites dans l'horaire doivent être respectées. 

 
4. Numéros de départ 
Chaque participant(e) recevra de l'organisateur 3 numéros de départ qui devront être apposés bien 
visiblement pendant toute la durée de la manifestation des deux côtés du véhicule ainsi que sur le capot 
avant (45° contre la gauche, vu de l'avant). Vous ne devez pas découper les numéros de départ. Les 
véhicules sans numéros de départ conformes ne seront pas admis aux essais et à la course. 
 
5. Boxes 
Des réservations peuvent être faites auprès de la Race PromO Sarl, Fax +41 33 534 12 56 ou online 
sous www.racepromo.ch Vous devrez montrer la confirmation de votre réservation à la porte 
d'entrée! 

6. Sortie des boxes 
Le feu de signalisation bleu clignote pendant les essais et les manches de course. Il indique aux pilotes 
qu'un véhicule pourrait s'approcher sur la piste. La voie d'accélération doit impérativement être 
parcourue sur toute sa longueur! 
 
7. Essais 
Correction du règlement particulier : Au moins 2 tours d'essai chronométrés sont prescrits, dont au 
moins 1 tour dans chaque session de qualification. 
Séries avec doubles manches: Les essais 1 seront pris en compte pour la grille de départ de la 
manche de course 1, les essais 2 pour la grille de départ de la manche de course 2 (pour les séries 
étrangères sont valable des prescriptions spéciales). 
Les tours d'essais libres de vendredi 10 avril seront organisés par l'EQUIPE BERNOISE et n'ont aucun 
rapport avec les courses du championnat suisse du 10 - 12 avril 2009. 
 
8. Qualification 
L'organisateur se réserve le droit de restreindre la taille des pelotons de course sur la base de la 
qualification d'essais. 
 

9. Mise en place des véhicules 
20 minutes avant les courses d'essai et la course, placez votre voiture au départ provisoire. 
 
10. Briefing des pilotes 
Le briefing des pilotes aura lieu à la salle briefing à la 3ème étage en dessus du restaurant Snack. 
Pour savoir l'heure exacte, veuillez consulter l'horaire. Chaque participant signera sa présence. Les 
pilotes qui ne participent pas au briefing pourront être sanctionnés. 
 
11. Manches de course 
Les manches de course sont disputées sur 25 minutes + 1 tour selon l�horaire. Toutes les voitures 
ayant effectués 75 % de la distance du vainqueur, seront classées. 
Le départ aura lieu selon le règlement particulier (art. 20.1 - 20.5). Un faux départ sera pénalisé par une 
majoration du temps de 30 secondes. La ligne d'arrivée n'est pas la même que la ligne de départ. 
Dès la présentation du drapeau à damiers, les concurrents effectueront un tour de ralentissement à une 
vitesse réduite (interdiction de dépasser). 
 
12. Signalisation 
La signalisation des drapeaux est utilisée selon les directives de la FIA (règlement particulier, art. 17.2). 
Drapeau rouge = arrêt de l'essai ou de la course. Le drapeau rouge sera affiché sur la ligne de départ 
et simultanément aussi sur tous les postes de signalisation. Ce signal indique aux concurrents que la 
course est immédiatement interrompue et qu'ils doivent se rendre avec la plus grande attention aux 
boxes où la direction de course leur donnera d'autres instructions. (sans règlement different, les 
conditions du parc fermé sont valables!) Pendent les courses on va profiter du service d�un 
Safety-Car. Vous recevrez les informations détaillés au briefing des pilotes. 

13. Parc fermé 
A la fin de la course et pour les séries LO aussi aPrès les qualifs, tous les véhicules classés restent au 
parc fermé jusqu'à ce que celui-ci soit levé par le directeur de course avec l'autorisation des 
Commissaires Sportifs (faire attention aux annonces faites par haut-parleurs). 
 
14. Remise des prix 



heures prescrites dans l'horaire doivent être respectées. 
 
4. Numéros de départ 
Chaque participant(e) recevra de l'organisateur 3 numéros de départ qui devront être apposés bien 
visiblement pendant toute la durée de la manifestation des deux côtés du véhicule ainsi que sur le capot 
avant (45° contre la gauche, vu de l'avant). Vous ne devez pas découper les numéros de départ. Les 
véhicules sans numéros de départ conformes ne seront pas admis aux essais et à la course. 
 
5. Boxes 
Des réservations peuvent être faites auprès de la Race PromO Sarl, Fax +41 33 534 12 56 ou online 
sous www.racepromo.ch Vous devrez montrer la confirmation de votre réservation à la porte 
d'entrée! 

6. Sortie des boxes 
Le feu de signalisation bleu clignote pendant les essais et les manches de course. Il indique aux pilotes 
qu'un véhicule pourrait s'approcher sur la piste. La voie d'accélération doit impérativement être 
parcourue sur toute sa longueur! 
 
7. Essais 
Correction du règlement particulier : Au moins 2 tours d'essai chronométrés sont prescrits, dont au 
moins 1 tour dans chaque session de qualification. 
Séries avec doubles manches: Les essais 1 seront pris en compte pour la grille de départ de la 
manche de course 1, les essais 2 pour la grille de départ de la manche de course 2 (pour les séries 
étrangères sont valable des prescriptions spéciales). 
Les tours d'essais libres de vendredi 10 avril seront organisés par l'EQUIPE BERNOISE et n'ont aucun 
rapport avec les courses du championnat suisse du 10 - 12 avril 2009. 
 
8. Qualification 
L'organisateur se réserve le droit de restreindre la taille des pelotons de course sur la base de la 
qualification d'essais. 
 

9. Mise en place des véhicules 
20 minutes avant les courses d'essai et la course, placez votre voiture au départ provisoire. 
 
10. Briefing des pilotes 
Le briefing des pilotes aura lieu à la salle briefing à la 3ème étage en dessus du restaurant Snack. 
Pour savoir l'heure exacte, veuillez consulter l'horaire. Chaque participant signera sa présence. Les 
pilotes qui ne participent pas au briefing pourront être sanctionnés. 
 
11. Manches de course 
Les manches de course sont disputées sur 25 minutes + 1 tour selon l�horaire. Toutes les voitures 
ayant effectués 75 % de la distance du vainqueur, seront classées. 
Le départ aura lieu selon le règlement particulier (art. 20.1 - 20.5). Un faux départ sera pénalisé par une 
majoration du temps de 30 secondes. La ligne d'arrivée n'est pas la même que la ligne de départ. 
Dès la présentation du drapeau à damiers, les concurrents effectueront un tour de ralentissement à une 
vitesse réduite (interdiction de dépasser). 
 
12. Signalisation 
La signalisation des drapeaux est utilisée selon les directives de la FIA (règlement particulier, art. 17.2). 
Drapeau rouge = arrêt de l'essai ou de la course. Le drapeau rouge sera affiché sur la ligne de départ 
et simultanément aussi sur tous les postes de signalisation. Ce signal indique aux concurrents que la 
course est immédiatement interrompue et qu'ils doivent se rendre avec la plus grande attention aux 
boxes où la direction de course leur donnera d'autres instructions. (sans règlement different, les 
conditions du parc fermé sont valables!) Pendent les courses on va profiter du service d�un 
Safety-Car. Vous recevrez les informations détaillés au briefing des pilotes. 

13. Parc fermé 
A la fin de la course et pour les séries LO aussi aPrès les qualifs, tous les véhicules classés restent au 
parc fermé jusqu'à ce que celui-ci soit levé par le directeur de course avec l'autorisation des 
Commissaires Sportifs (faire attention aux annonces faites par haut-parleurs). 
 
14. Remise des prix 



Après chaque course, les trois vainqueurs peuvent se rendre à l'estrade! La remise des prix aura 
lieu samedi à env. 19h30 et dimanche env. 15 minutes après chaque course devant le restaurant 
"Snack" ou dans la salle briefing. Attention! La remise des prix est provisoire jusqu'à ce que le parc 
fermé concerné soit levé. En cas de protestation, les prix devront être rendus au secrétariat. Les 
classements seront prêts au secrétariat env. 1,5 heures après chaque course. Env. 30 minutes après la 
course ces listes seront publiées sur www.equipebernoise.ch .

15. Horaire 
L'horaire est donné sans engagement absolu. Il pourra être modifié en cours de la manifestation quant 
au début des manches d'essai et de la course. Les concurrents sont tenus de s'informer eux-mêmes de 
la situation actuelle de la manifestation. 
 
16. Service de course 
HORAG Hotz Racing AG / Soltrade SA sous l�ordre de la Pirelli Suisse SA  / Renault Sport Suisse / 
Club Formula A pour les formules LISTA juniors ainsi que des services avec l�autorisation du circuit ou 
de l�organisateur. 
 
17. Vieux pneus, huile usagée 
Les vieux pneus ne devront en aucun cas être abandonnés dans le parc. Nous vous prions de bien 
vouloir les emmener avec vous. L'huile usagée devra être déposée dans le récipient prévu à cet effet. 
 
18. Service d'essence 
Une station d�essence sera à disposition sur le lieu de la course. Elle se trouve à l�entrée du P1 à 
gauche. Les heures d�ouverture correspondent à l�horaire de la manifestation, la prochaine station-
service se trouve à l�entrée de Dijon (en direction centre ville, Rte de Troyes), peu après l'hôtel "Castel 
Burgond". 
 
Nous vous souhaitons une bonne arrivée sur place et une excellente course. 
 

EQUIPE BERNOISE  
 Le directeur de course: Fritz Stern 

heures prescrites dans l'horaire doivent être respectées. 
 
4. Numéros de départ 
Chaque participant(e) recevra de l'organisateur 3 numéros de départ qui devront être apposés bien 
visiblement pendant toute la durée de la manifestation des deux côtés du véhicule ainsi que sur le capot 
avant (45° contre la gauche, vu de l'avant). Vous ne devez pas découper les numéros de départ. Les 
véhicules sans numéros de départ conformes ne seront pas admis aux essais et à la course. 
 
5. Boxes 
Des réservations peuvent être faites auprès de la Race PromO Sarl, Fax +41 33 534 12 56 ou online 
sous www.racepromo.ch Vous devrez montrer la confirmation de votre réservation à la porte 
d'entrée! 

6. Sortie des boxes 
Le feu de signalisation bleu clignote pendant les essais et les manches de course. Il indique aux pilotes 
qu'un véhicule pourrait s'approcher sur la piste. La voie d'accélération doit impérativement être 
parcourue sur toute sa longueur! 
 
7. Essais 
Correction du règlement particulier : Au moins 2 tours d'essai chronométrés sont prescrits, dont au 
moins 1 tour dans chaque session de qualification. 
Séries avec doubles manches: Les essais 1 seront pris en compte pour la grille de départ de la 
manche de course 1, les essais 2 pour la grille de départ de la manche de course 2 (pour les séries 
étrangères sont valable des prescriptions spéciales). 
Les tours d'essais libres de vendredi 10 avril seront organisés par l'EQUIPE BERNOISE et n'ont aucun 
rapport avec les courses du championnat suisse du 10 - 12 avril 2009. 
 
8. Qualification 
L'organisateur se réserve le droit de restreindre la taille des pelotons de course sur la base de la 
qualification d'essais. 
 

9. Mise en place des véhicules 
20 minutes avant les courses d'essai et la course, placez votre voiture au départ provisoire. 
 
10. Briefing des pilotes 
Le briefing des pilotes aura lieu à la salle briefing à la 3ème étage en dessus du restaurant Snack. 
Pour savoir l'heure exacte, veuillez consulter l'horaire. Chaque participant signera sa présence. Les 
pilotes qui ne participent pas au briefing pourront être sanctionnés. 
 
11. Manches de course 
Les manches de course sont disputées sur 25 minutes + 1 tour selon l�horaire. Toutes les voitures 
ayant effectués 75 % de la distance du vainqueur, seront classées. 
Le départ aura lieu selon le règlement particulier (art. 20.1 - 20.5). Un faux départ sera pénalisé par une 
majoration du temps de 30 secondes. La ligne d'arrivée n'est pas la même que la ligne de départ. 
Dès la présentation du drapeau à damiers, les concurrents effectueront un tour de ralentissement à une 
vitesse réduite (interdiction de dépasser). 
 
12. Signalisation 
La signalisation des drapeaux est utilisée selon les directives de la FIA (règlement particulier, art. 17.2). 
Drapeau rouge = arrêt de l'essai ou de la course. Le drapeau rouge sera affiché sur la ligne de départ 
et simultanément aussi sur tous les postes de signalisation. Ce signal indique aux concurrents que la 
course est immédiatement interrompue et qu'ils doivent se rendre avec la plus grande attention aux 
boxes où la direction de course leur donnera d'autres instructions. (sans règlement different, les 
conditions du parc fermé sont valables!) Pendent les courses on va profiter du service d�un 
Safety-Car. Vous recevrez les informations détaillés au briefing des pilotes. 

13. Parc fermé 
A la fin de la course et pour les séries LO aussi aPrès les qualifs, tous les véhicules classés restent au 
parc fermé jusqu'à ce que celui-ci soit levé par le directeur de course avec l'autorisation des 
Commissaires Sportifs (faire attention aux annonces faites par haut-parleurs). 
 
14. Remise des prix 





Feld / series Max. Session

09h00  - 09h20 4 1

09h25  - 09h45 1 + 2 + 8 2

09h55  - 10h15 3, 5  + 7 3

10h20  - 10h40 4 4

10h50  - 11h10 1 + 2 + 8 5

11h15  - 11h35 3, 5 + 7 6

11h45  - 12h05 4 7

12h10  - 12h30 1 + 2 + 8 8

12h40  - 13h00 3, 5 + 7 9

14h00  - 14h20 4 10

14h25  - 14h45 1 + 2 + 8 11

14h55  - 15h15 3+7 12

15h20  - 15h40 5 12 b

15h50  - 16h10 4 14

16h15  - 16h35 3+7 15

16h45  - 17h05 5 16

17h10 - 17h30 1 + 2 + 8 17

17h35 - 18h00

F3, Formel V + Zetec

Mittagspause / pause de midi / lunch time

Formel Renault 2.0

Formel gemischt

Formel Renault 2.0

Tourenwagen alle

Formel gemischt

Formel Renault 2.0

Tourenwagen alle

Formel gemischt

Formel Renault 2.0

Freie Trainings / essais libres / free tests
Freitag / vendredi / Friday, 10.04.2009

Zeit/horaire/timetable

tr
a
c
k
 h

o
m

o
lg

a
ti
o
n

Tourenwagen alle

Fahrzeuge / voitures / cars

Formel Renault 2.0

Inscriptions in the race office or directly with the entry fee

Formel Lista junior

Formel 3 und Formel V Cup Qualifying 1

Euro 60.00 für 20 Minuten / minutes / minuti

Profitieren Sie / Veuillez en profiter / take your chance !

tr
a
c
k
 h

o
m

o
lg

a
ti
o
n

Tourenwagen alle

F3, Formel V + Zetec

Formel Lista junior

Tourenwagen alle

Euro 270.00 für 5 Sessions

Einzahlung im Rennsekretariat oder mit der Einschreibung zum Rennen

Paiement dans le bureau du course ou directement avec l'inscription des courses
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EQUIPE BERNOISE
NATIONALES RUNDSTRECKENRENNEN DIJON-PRENOIS

 10. - 12. APRIL 2009

SNr Bewerber Name, Vorname NAT Wohnort Fahrzeug ccm RL

101 Dobler-Rennsport DOBLER Albert CH Appenzell BMW M3 / 1-37 2500 1+2
102 DÖRIG Hanspeter CH Appenzell BMW M3 2500 1+2
103 GRÖBLI Bruno CH Abtwil BMW M3 2500 1+2
104 Equipe Bernoise BONHOTE Pierre CH Volketswil Mitsubishi EVO 3395 1+2

111 S.H.R.T. BUEHRER Nicolas C. CH Bienne BMW M1 3500 1+2
112 Pfefferle Alain PFEFFERLE Alain CH Sion 4 Porsche 935 Turbo 4990 1+2

121 S.H.R.T. DUBLER Robert CH Waltenschwil Chevrolet Corvette 5700 1+2

870 Equipe Bernoise WOLF Beat CH Thun Renault Clio RS 2000 1+2
871 Equipbe Bernoise WOLF Marcel CH Hünibach Renault Clio RS 2000 1+2

Startliste Feld 1

Tourenwagen Schweiz

Gruppe SP / A / ISA, Super 2000

Gruppe InterSwiss

Gruppe E1

Clio Classic Cup



EQUIPE BERNOISE
NATIONALES RUNDSTRECKENRENNEN DIJON-PRENOIS

 10. - 12. APRIL 2009

SNr Bewerber Name, Vorname NAT Wohnort Fahrzeug ccm RL

Class 4 Gruppe H modifiziert klassisch bis 1600 cc

1 Team Heuchemer/ Roth D Bad Ems Giulia Nuova Super 1598 1+2

Class 5 Gruppe H modifiziert klassisch bis 2000 cc

116 Tizza Giuseppe D Bad Nauheim Giulia Super 1995 1+2
114 Mehring Walther D Romrod Giulia Super 1985 1+2
155 Pannasch, Stephan D Rodheim Alfa Romeo 75 2.0 1995 1+2

Class 7 Gruppe H modifiziert bis 2000 cc

225 Straffi Auro D Schwerte Alfa Romeo 75 1+2

Class 8 Gruppe H modifiziert bis 3000 cc

299 Bürgmayr, Herbert D München Alfa Romeo 75 V6 3000 1+2
252 Zali, Claudio CH Cimo Alfa Romeo 75 V6 2959 1+2
236 Hadorn, René CH Bern AR Sud Sprint 1598 1+2

 

Bitte hier noch ein Foto einfügen!!!

Startliste Feld 2

Scuderia Alfa Classico



Scuderia Alfa Classico 1996 - 2008 Motorsport, nicht nur für Millionäre! 

von Manfred Michelmichel 

Die Scuderia Alfa Classico, SAC, ist eine Fahrergemeinschaft e.V., herausgelöst aus der 

damaligen Copa Alfaclub Corse, deren Sportleiter schon seit 1985 Wolfgang Becker war. 

Der motorsportbegeisterte Becker und selbst Rennfahrer in einem AR Bertone GT, gründete 

dann 1996 die Scuderia Alfa Classico e.V. mit acht Mitgliedern, die zum Teil noch bis zum 

heutigen Tag aktiv sind oder der SAC mit Rat und Tat zur Seite stehen. Becker der den 

Vorsitz bis 2002 führte, machte aus dieser attraktiven Rennserie, ein Motorsportforum für alle 

Alfa Romeos vor der Einführung der 164 Baureihe. Gefahren wird noch heute auf vielen 

Rennstrecken Europas und die zahlreichen Alfa Fans sehen wieder den Bertone im 

Renntrim, wie auch den Sud und den Sudsprint, AR 33, Alfetta, Alfa 75, den Klassiker Giulia, 

Duetto und Montreal. Auch die Sportlegenden GTA, GTAm und die AR 75 Turbo wurden in 

dieser Serie wieder an den Start gebracht. Die Vision der damaligen Gründungsmitglieder 

war auch eine Motorsportplattform zu schaffen für jedermann. Es wurden zwei Divisionen 

geschaffen. Die Division 1, wird auch als " modifiziert klassisch " bezeichnet. Die Fahrzeuge 

behalten zum größten Teil den Seriencharakter und es wird in Hubraumklassen eingeteilt bis 

1300ccm, bis 1600ccm und bis 2000ccm. 

Division 2, die "Modifizierten ", sind unterteilt in vier Hubraumklassen. Bis 1600ccm, 

2000ccm, 3000ccm und 3500ccm. In dieser Division der schnellen Fahrzeuge sind 

weitgehend alle Motorveränderungen nach DMSB Reglement der Gruppe H freigestellt.  
Die Gemeinschaft der Fahrer besteht aus einem guten Mix von Leidenschaft und 

motorsportlichem Ehrgeiz, aber auch aus sehr viel Kameradschaft und Hilfsbereitschaft 

untereinander. 

2003 gab es einen Wechsel in der Führung. Klaus Deckenbrock, ebenfalls 

Gründungmitglied, aktiver Fahrer und Gesamtsieger der Saison 1997, übernahm den Vorsitz 

und es wurde beschlossen, eine Einsteigerklasse nach DMSB Gruppe G für Serienfahrzeuge 

zu gründen. Für Einhaltung der DMSB Richtlinien und für die Sicherheit der Rennfahrzeuge 

ist ebenfalls ein Mann der ersten Stunde, Frank Richter, für alle Fahrer und Mechaniker an 

jedem Rennwochenende vor Ort. Der technische Kommissar hat für alle Fragen oder 

Anregungen der SAC stets ein offenes Ohr. Im Jahr 2008 gab es einen erneuten Wechsel in 

der Führung der SAC. Auro Straffi, der schnelle Italiener aus Schwerte und 

Gesamtsieger der Saison 2006 wurde von der Fahrergemeinschaft gewählt, die Nachfolge 

von Deckenbrock anzutreten, der seiner Familie folgend, Deutschland verlassen hat. Straffi 

hat es dann auch geschafft, die Niederländische Alfa Challenge als Partner zu gewinnen und 

so ein großes Starterfeld auf internationalen Rennstrecken bei angemessenem Startgeld auf 

die Beine zu stellen. Des Weiteren sind ab 2008 alle weiteren Fahrzeuge des Fiatkonzerns 

bis zum Baujahr 1985 startberechtigt. 

Wie ausgewogen das Erringen der Meisterschale der SAC ist, zeigt der Verlauf der Sieger 

vergangener Jahre. Bis auf Rekordsieger Angelo Scalia/ Schweiz auf AR 75 V6, der fünf mal 

den Titel gewann, konnten sich Klaus Deckenbrock AR Giulia, Norbert und Nico Kernchen 

AR 75, Mario Tischendorf AR 33, Auro Straffi AR 33 und Michael Mayerhofer AR Giulia in die 

Gesamtsiegerliste eintragen. 

Die Fahrergemeinschaft der Scuderia Alfa Classico heißt jeden, der sich in dieser Serie 

motorsportlich betätigen möchte, herzlich willkommen. Es besteht immer die Möglichkeit als 

Gastfahrer ein Rennen zu fahren oder sich für eine komplette Motorsportsaison 

einzuschreiben. 

www.scuderia-alfa-classico.de  

email: Scuderia-Alfa-Classico@gmx.de 



EQUIPE BERNOISE
NATIONALES RUNDSTRECKENRENNEN DIJON-PRENOIS

 10. - 12. APRIL 2009

SNr Bewerber Name, Vorname NAT Wohnort Fahrzeug ccm RL

Startliste Feld 2

SNr Bewerber Name, Vorname NAT Wohnort Fahrzeug ccm RL

Modified Classic up to 2000 cc

69 Peter Scheefhals NL Geldrop Giulia Super 2000 1+2
74 Bruno Manfredini F Soisy sous Montmorency Giulia Super 2000 1+2
77 Francois Murschel F Houssen 1600 GT Saloon 1600 1+2
81 Dick Heemskerk NL Alphen a/d Rijn GTV Bertone 1600 1+2

Modified 2000 up to 2000 cc

31 Koen van de Velde NL Bussum 75 2.0 TS 2000 1+2
34 koen van der velde Christiaan Verhoog NL Voorschoten 75 2.0 TS 2000 1+2
49 Christian Foederer NL Sint Oedenrode 33 2000 1+2
51 Marc Seesing NL Amsterdam 75 2.0 TS 2000 1+2
56 Remco Verheijen NL Rotterdam 156 Cup 2000 1+2

Modified Plus  up to 3000 cc

5 Huib Onderstal NL amsterdam 75 TS Turbo 2995 1+2
14 Frank Salvi F Sapois 147 GTA Cup 2995 1+2
18 Jan de Hek NL rotterdam 147 GTA Cup 2995 1+2
29 Jean Yves Jacquinot NL velp 75 TS Turbo 2995 1+2

Modified Plus over 3000 cc

25 Carel van Helsdingen NL Amsterdam 156 Cup tazman 3100 1+2
89 Angelo Scalia CH Schenkon 75 V6 3.0 3000 1+2
90 Alexis Walter F Sennecey les Dijon Alfetta GTV 6 3000 1+2
92 Claude Busson F Gannois Alfetta GTV 6 3000 1+2

Bitte hier noch Foto einfügen!!!

Alfa Romeo Challenge

Startliste Feld 2
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5 Jo Zeller-Racing TOBLER Marcel CH Erlen Dallara-300 Opel 2000 1+2
7 Equipe Bernoise VETTER Robert CH Niederglatt Dallara-397 Opel 2000 1+2
9 MATTARA Flavio I Rom Dallara-304 Opel 2000 1+2

1 Rizza Motorsport KORNMEYER Torsten D Königswinter RMS-Jet 1300 1+2
2 Formel V Deutschland BIRCH James GB Rickmansworth Scarab 1300 1+2
3 Rizza Motorsport KORNMEYER Dirk D Königswinter RMS-Jet 1300 1+2
4 Formel V Deutschland LIVESLY Simon-John GB Ribchester Scarab Euro MK5 1300 1+2
6 Formel V Deutschland WELZEL Joe D Schlier DRM 1300 1+2
8 Scuderia Vino Rosso LUTZ Joachim D Ulm Mega ZA1 1300 1+2
10 Paschke Racing Team SCHUMANN Gerit D Köln PRT 1300 1+2
12 Formel V Deutschland SCHUBERT Dirk D Köln PRT 1300 1+2
13 Rizza Motorsport BENNINGER Manfred D Ulm Rizza-Jet2 1300 1+2
14 Rizza Motorsport KORNMEYER Wilfried D Königswinter Mega ZA1 1300 1+2
15 Formel V Deutschland PREY Nico D Schlier PRT1 1300 1+2
20 Formel V Deutschland DOMIN Thomas D Gladbeck 1300 1+2
4 Ecurie Guepard SERRANO Andres F Vaux-Sur-Seine Mega V3 B 1300 1+2

30 PIN Patrick F Mygale SJ02 1800 1+2
35 VAILLANT  Jacques F 1800 1+2
42 TACUSSEL Bruno F Van Diemen RF 96 1800 1+2
43 DI NISI Laurent F Mygale SJ 96 1800 1+2
47 JEANNERET François CH Swift  SZ97 1800 1+2
48 FRANCOIS André F Van Diemen RF00Z 1800 1+2
49 FERRIER Patrick F Van Diemen FR96 1800 1+2

Formel-V-Cup 2009 (Fled 7 a)

Formule Zetec France (Fled 7 b)

Startliste Felder 3 + 7

Rennwagen Formel 3 (Feld 3)



 

 
         Depuis 1993 

 

 

 

Communiqué de Presse 
 

Le 23 mars 2009 

Une vrais formule Low Cost 
 
Depuis la fin de la saison 2005,  il n’y a plus de championnat pour la Formule Ford Zetec, les 
plus anciennes ont maintenant 16 ans.  

L’idée de rassembler ces voitures est née de plusieurs constats : 

• Les Ford Zetec ont été fabriquées de 1993 à 2006. 
• Les monoplaces existent en grand nombre et ne sortent plus.  

• Un coût défiant toute concurrence. Actuellement une voiture dans un état concours 

se négocie à moins de dix mille euros, un moteur neuf quatre milles euros. 

• Créer une ambiance conviviale telle qu’ont peut  la rencontrer dans les meetings 
historiques. 

 

Depuis plus de vingt cinq ans T.O.P. connaît parfaitement ce milieu pour avoir organiser l’an 
passé son centième meeting mais aussi le Trophée Lotus depuis vingt  trois ans, la coupe 

Caterham, le Trophée Furia… 

 

Aujourd’hui cinq épreuves sont inscrites au calendrier de la Formula Zetec, elles 
comporteront vingt cinq minutes d’essais qualificatifs et deux courses de vingt cinq minutes. 

 

11 – 12 avril    Dijon 
16 – 17 mai     La Bresse 

 6 – 7 juin        Ledenon 

12 – 13 sept   Charade 
3 – 4 octobre  Nogaro 

 

Un seul pneumatique sera utilisé, le Yokohama médium ( tout temps), il est prévu un train de 

pneus pour la saison. 
Un commissaire technique assurera les contrôles sur chaque meeting. 

 

Actuellement une quinzaine de voitures sont attendues pour la première épreuve à Dijon, 
représentant les châssis les plus connus : Mygale, Van Diemen ou Swift. 

 

Jean Paul COUILLIOT. 
 

 



 
 
Der Formel V Cup 2009  -  Eine geniale Idee garantiert auch nach über 
40 Jahren noch faszinierenden Motorsport zu vertretbaren Kosten.  
 
Es begann im Jahre 1959 in Amerika, als der sportbegeisterte VW-Händler Hubert Brundage die Idee hatte, 
aus Käfer-Serienteilen ein günstiges Renngefährt zu basteln. Verrückte Käfer-Umbauten, Sand-Buggys und 
dergleichen gab es schon länger, aber Brundage war der erste, der aus den Käferkomponenten mit Hilfe 
eines Gitterrohrrahmens ein reines Formelfahrzeug für den Rennbetrieb bastelte. Innerhalb kürzester Zeit 
verbreitete sich der Formel V - Virus in den USA und um die ganze Welt. So wurden in Australien, den 
Beneluxländern, Deutschland, England, Frankreich, Irland, Kanada, Österreich, der Schweiz, Skandinavien, 
Südafrika, Südamerika und sogar in einigen osteuropäischen Staaten Formel V - Clubs gegründet. Wenige 
Jahre später war die Formel V weltweit die größte und weitverbreitetste Formelklasse aller Zeiten. 
 
Huschke von Hanstein, seinerzeit Rennleiter im Hause Porsche, brachte 1965 die ersten Fahrzeuge nach 
Deutschland und 1966 wurde erstmals eine deutsche Meisterschaft ausgetragen. Seit dieser Zeit gingen 
weltweit Tausende von Fahrern durch die harte Schule dieser Formelklasse. Ehemalige Starterlisten lesen 
sich wie ein "who is who" des Rennsports. So findet man darin eine Vielzahl von späteren Motorsportgrößen 
wie z.B. Jochen Mass, Dieter Quester, Klaus Niedzwiedz oder Marc Surer. Auch der Indianapolis 500-Sieger 
Arie Luyendyk, sowie die Formel 1 Weltmeister Jochen Rindt, Emerson Fittipaldi, Nelson Piquet, Niki Lauda 
und Keke Rosberg starteten ihre Karrieren in der Formel V. Das Jahr 1977 sah den werksseitigen Ausstieg 
von Volkswagen, nachdem 1971 zunächst die stärkere Formel Super V eingeführt worden war. Auch davon 
zog sich das Werk später zurück. Seit dieser Zeit liegt die Organisation und Durchführung der Formel V - 
Meisterschaft in den Händen des Rennsportclub 77 Formel V Deutschland e.V. 
 
Nach wie vor ist es das oberste Ziel der Formel V, eine möglichst preisgünstige Rennsportklasse zu sein, 
sozusagen als Breitensport oder "Volksformel". Dies wird durch die Verwendung von VW-
Großserienkomponenten wie z.B. Motor, Getriebe oder Achsen erreicht. Diese Teile sind nicht nur deutlich 
billiger als Spezialanfertigungen für den Rennsport, sie sind auch wesentlich stabiler. Der weltweite Erfolg 
bestätigt dieses Konzept seit über 40 Jahren. Natürlich hat sich das Reglement während dieser Zeit 
geringfügig geändert, so hat mittlerweile in einigen Ländern der wassergekühlte 1300 ccm Motor des Polos 
den luftgekühlten Boxermotor des Käfers abgelöst. Entsprechend dem technischen Reglement bearbeitet, 
leisten diese ca. 130 PS. Das 4-Gang-Getriebe sowie Vorder- und Hinterachse stammen jedoch nach wie 
vor aus dem VW Käfer. Diese Komponenten werden in einen einsitzigen Gitterrohrrahmen integriert. 
Darüber kommt eine zeitgemäße Karosserie aus dünnem GFK. Ein Mindestgewicht von nur 390 kg sorgt für 
beeindruckende Fahrleistungen. 
 
Von der reinen Nachwuchsformel hat sich die Formel V mittlerweile ebenfalls weiterentwickelt, hin zur low-
cost Volksformel für jedermann. Während den vergangenen Jahrzehnten sind unzählige andere reine 
Nachwuchsformeln wie die Pilze aus dem Boden geschossen - und meist genau so schnell auch wieder 
verschwunden. Gemeinsam war ihnen, dass sie nur solange funktionierten, wie ein großer Hersteller die 
enormen Kosten subventionierte. Die Formel V dagegen spricht all diejenigen Fahrer an, die vom 
Formelrennsport fasziniert sind, jedoch nicht über ein Saisonbudget in unbegrenzter Höhe verfügen. In einer 
Zeit, wo der Motorsport extrem teuer geworden ist und Sponsorgelder immer schwerer aufzutreiben sind, 
stellt die Formel V eine einzigartige Ausnahme dar.  
 
Die Teilnehmer der Formel V sind daher auch ein bunt gemischter Haufen, vom 16-jährigen Nachwuchsstar 
aus dem Kartsport bis zum routinierten "alten Hasen" mit jahrzehntelanger Motorsporterfahrung ist alles 
vertreten. Aber auch für Neueinsteiger ist es eine ideale Plattform, um einmal "Rennluft" zu schnuppern, 
wobei es bisher bei den wenigsten nur beim Schnuppern geblieben ist. Wer einmal den Moment in einem 
Formel V-Cockpit erlebt hat, wenn die Startampel auf Grün springt und die Meute Rad an Rad auf die erste 
Kurve zufliegt, der möchte immer wieder dabei sein. 
 
Die Meisterschaftsläufe zum vom DMSB genehmigten "Formel V - Cup" finden auf namhaften Rundstrecken 
in Deutschland und im benachbarten Ausland statt, wobei die Fahrer die Gelegenheit haben, solch berühmte 
Grand-Prix-Pisten wie Hockenheim, Nürburgring, Dijon, Monza oder Spa zu meistern. Bei internationalen 
Vergleichskämpfen und Einladungsrennen sind sogar Starts in England, Südafrika oder den USA möglich.  
 
Weitere Informationen über die Formel V, sowie Renntermine, Reglements und Einschreibungsunterlagen 
können unter folgender Adresse angefordert werden:  
 
Rennsportclub 77  Formel V Deutschland e.V. 
Braunsbacher Straße 25, 90765 Fürth                                www.formel-v.de
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51 JENZER MOTORSPORT MÜLLER Nico CH Blumenstein Formel Renault 2.0 1998 1+2
52 JENZER MOTORSPORT AMBERG Zoel CH Schachen Formel Renault 2.0 1998 1+2
53 JENZER MOTORSPORT THUNER Fabien CH Founex Formel Renault 2.0 1998 1+2
54 JENZER MOTORSPORT CHEEVER Eddie I Rom Formel Renault 2.0 1998 1+2
55 EQUIPE BERNOISE AMWEG Thomas CH Ammerswil Formel Renault 2.0 1998 1+2
56 BOSSY RACING BORGA Antonin CH Les Acacias Formel Renault 2.0 1998 1+2
57 SPEEDLOVER SUNTJENS Frank NL Linne Formel Renault 2.0 1998 1+2
58 DALTEC RACING BÖHLEN Kurt CH Blumenstein Formel Renault 2.0 1998 1+2
59 SPEED RACING ROOSENS Eddy B Bois de Maine Formel Renault 2.0 1998 1+2
60 CO2 MOTORSPORT SCUNCIO MORO Martin I Rom Formel Renault 2.0 1998 1+2
61 CO2 MOTORSPORT VENTURINI Giovanni I Creazzo Formel Renault 2.0 1998 1+2
62 CO2 MOTORSPORT STORZ Thiemo D Markdorf Formel Renault 2.0 1998 1+2
63 LINERACE TECHNOLOGY MANCHINELLI Christian D Markdorf Formel Renault 2.0 1998 1+2
64 LINERACE TECHNOLOGY CARLET Stefano I Fontana Fredda Formel Renault 2.0 1998 1+2
65 ADVANCE RACING WITZANY Philipp CH Rufi Formel Renault 2.0 1998 1+2
66 DALTEC RACING VOLLUZ Joël CH Le Châble Formel Renault 2.0 1998 1+2
67 SG RACING GERARD Steeve F Durrenentzen Formel Renault 2.0 1998 1+2
68 AK PLAMTEX SPORT MATEVZ Habjan SLO Visnja Gora Formel Renault 2.0 1998 1+2
69 AK PLAMTEX SPORT MARINSEK Jaka SLO Radomlje Formel Renault 2.0 1998 1+2
70 AMITER GALUPPO SPORT CONCHADO FALC Marcelo E La Coruna Formel Renault 2.0 1998 1+2
71 PALMIMOTORSPORT HORAK Jakub CZ Sternberk Formel Renault 2.0 1998 1+2
72 TEAM DUEPPI NAPPI Giovanni I Pozzuoli Formel Renault 2.0 1998 1+2
73 TEAM DUEPPI AMICI Andrea I Ardea Formel Renault 2.0 1998 1+2
74 ALKO RACING TEAM COLA Alberto I Villasanta Formel Renault 2.0 1998 1+2
75 EMMEBI BARONI Francesco I S. Agostino Formel Renault 2.0 1998 1+2
76 CRAM COMPETITION BARRI Giacomo I Cantu Formel Renault 2.0 1998 1+2
77 CRAM COMPETITION DAVENIA Matteo I Corsico Formel Renault 2.0 1998 1+2
78 TEAM DUEPPI MICCOLI Federico I Francavilla al Mare Formel Renault 2.0 1998 1+2
80 MARCO SPIGA SPIGA Luca Marco I Vedano al Lambro Formel Renault 2.0 1998 1+2
82 EMEGIE Racing LOPRIENO Antonio I Soverato Formel Renault 2.0 1998 1+2
86 VIOLA RACING TEAM GIBBIN Federico I Vercelli Formel Renault 2.0 1998 1+2

LO Formel Renault 2.0
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